
Kirchenkreise
beschließen Schutzkonzept
Übereinstimmende Standards zur Prävention sexualisierter Gewalt

burGwEdEl/burGdorF (r/
bs).Die ForuM-Studie zu sexua-
lisierter Gewalt in der evangeli-
schen Kirche und Diakonie, die
im Januar veröffentlicht wurde,
hat offengelegt, was schon seit
dem Bekanntwerden einzelner
Fälle von sexualisierter Gewalt
zu befürchten war: Strukturen
innerhalb der evangelischen Kir-
che haben Übergriffe und Miss-
brauch ermöglicht und sogar
begünstigt. Betroffene von se-
xualisierter Gewalt hingegen
wurden oftmals nicht gehört.

„Wir müssen als Kirche zu
einer Haltungsänderung kom-
men. Neben Aufklärung und
Aufarbeitung braucht es die Sor-
ge dafür, dass wir Kirche als Ort
gestalten, an dem sich Men-
schen sicher fühlen können“,
sagten Sabine Preuschoff, Su-
perintendentin des Kirchenkrei-
ses Burgdorf, und Dirk Jonas,
Superintendent im Kirchenkreis
Burgwedel-Langenhagen, an-
lässlich der aktuellen Synoden
ihrer Kirchenkreise übereinstim-
mend. „Der Sicherheit dienen
Schutzkonzepte, die nach innen
und nach außen deutlich zeigen:
Wir schauen genau hin und las-

matisiert und verhindert werden
können und wie angemessen
auf mögliche Fälle reagiert wird.
Neben der Prävention ist es da-
her wichtig, geeignete Maßnah-
men, klare Abläufe und An-
sprechpersonen zu benennen.

Musterschutzkonzept
erarbeitet

Seit Dezember 2021 hatte eine
multiprofessionelle Steuerungs-
gruppe aus beiden Kirchenkreisen
unter Leitung von Superintenden-
tin Sabine Preuschoff intensiv an
einem Muster-Schutzkonzept ge-
arbeitet. Seit gut einem Jahr ha-
benaufdieserGrundlageauchdie
Kirchengemeinden und Einrich-
tungen eigene Schutzkonzepte
entwickelt. In den Schutzkonzep-
ten wird jeweils eine Risikoanalyse
erstellt, in der Räume, Kommuni-
kationswege, Situationen be-
dacht werden und darüber bera-
ten wird, was zu verändern ist, um
für größtmögliche Sicherheit zu
sorgen.

Für beruflich und ehrenamt-
lich tätige Mitarbeitende, die
Leitungsaufgaben wahrneh-
men, die in der Arbeit mit Kin-

dern und Jugendlichen oder in
Seelsorge und Beratung tätig
sind, gibt es verpflichtende
mehrstündige Grundschulun-
gen nach landeskirchlichen
Standards. Die Schulungen sol-
len für einen grenzachtenden
Umgang und eine Haltung der
Achtsamkeit sensibilisieren.

Die Kirchenkreise fordern die
Kirchengemeinden zudem dazu
auf, auch alle anderen Mitarbei-
tenden, die mit Menschen arbei-
ten, schulen zu lassen. Beruflich
Tätige müssen zudem ein erwei-
tertes Führungszeugnis vorle-
gen; in der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen werden diese
Zeugnisse seit langem eingese-
hen. Zukünftig werden darüber
hinaus Bewerberinnen und Be-
werber für eine Mitarbeit in der
Kirche bereits in den Vorstel-
lungsgesprächen auf das
Schutzkonzept hingewiesen.

Ein wichtiger Bestandteil eines
jeden Schutzkonzeptes ist auch
der Interventionsplan. Dieser re-
gelt das Vorgehen im Fall der
Vermutung von sexualisierter
Gewalt, benennt eindeutige Zu-
ständigkeiten und gibt klare
Handlungsanweisungen.

stimmig verabschiedeten die
Kirchenkreissynode Burgwedel-
Langenhagen am 4. Juni und die
des Kirchenkreises Burgdorf am
18. Juni daher ein übereinstim-
mendes Schutzkonzept zur Prä-
vention sexualisierter Gewalt.

DasnunbeschlosseneSchutz-
konzept soll ein Bewusstsein da-
für schaffen, wo sexualisierte
Gewalt anfängt, wie Grenzver-
letzungen und Übergriffe the-

sen sexualisierte Gewalt nicht
zu.“

Die beiden Kirchenkreise ha-
ben es sich zur Aufgabe ge-
macht, beruflich und ehrenamt-
lich Mitarbeitende im Kirchen-
kreis, seinen Einrichtungen und
Kirchengemeinden für Grenz-
verletzungen, Übergriffigkeit
und Missbrauch zu sensibilisie-
ren und eine Haltung der Acht-
samkeit zu fördern. Jeweils ein-

„Wir müssen als Kirche zu einer Haltungsänderung kommen“, sind
sich Dirk Jonas, Superintendent im Kirchenkreis Burgwedel-Lan-
genhagen und Sabine Preuschoff, Superintendentin des Kirchen-
kreises Burgdorf, einig. Foto: Andrea Hesse

Endspurt beim Schießen
EnGEnsEn (r/bs). Noch bis
zum morgigen Sonntag, 23. Ju-
ni, kann um die Königswürden
sowie auf Pokal und Sachpreise
beim Preisschießen in Engensen
gekämpft werden. Geschossen
wird in der Schießsportanlage in
Engensen am Dorfteich.

Der Kinderkönig/in wird am
Sonntag, 23. Juni, in der Zeit von
11 bis 13 Uhr mit dem Licht-
punktgewehr ermittelt. Die Kö-
nigsscheiben für Schützenkönig
und Seniorenkönig/in werden
mit dem Kleinkalibergewehr auf
50 Meter ausgeschossen. Die
Königsscheiben für Schützenkö-

nigin Juniorenkönig/in Jugend-
könig/in und Volkskönig/in wer-
den mit dem Luftgewehr auf 10
Meter ausgeschossen. Der Sie-
ger aus dem Wettbewerb der
„Goldene Schuss“, an dem alle
Mitglieder der Schützengesell-
schaft sowie alle Einwohner von
Engensen teilnehmen können,
wird ebenfalls an den Schießta-
gen ermittelt. Die letzte Mög-
lichkeit sich an den Wettbewer-
ben zu beteiligen ist Sonntag,
23.Juni, in der Zeit von 13 bis 18
Uhr.

Der Dorfpokal wird am Sams-
tag, 22. Juni, in der Zeit von 13

bis 18 Uhr ausgeschossen. Um
hierbei Wartezeiten zu vermei-
den, wird um vorherige Anmel-
dung bei Olav Lahmann unter
sport@sg-engensen.de gebe-
ten. Die Siegerehrung aus die-
sem Wettbewerb erfolgt beim
Schützenfest am Kommers-
abend. Die letzte Scheibenaus-
gabe ist jeweils 30 Minuten vor
Ende des Schießtages.

Das Volks und Schützenfest
findet in diesem Jahr vom 19. Juli
bis 22. Juli statt. Der Vorstand
freut sich über eine rege Teilnah-
me an den Schießtagen sowie
am Schützenfest.

Energietreff im
Amtshof
GroßburGwEdEl (r/bs).
Energieberater sind aktuell häu-
fig ausgebucht, bei den Bürge-
rinnen und Bürgern häufen sich
aber die Fragen. Erste Abhilfe
sollen dabei die Energietreffs
schaffen. In diesem Jahr sollen
fünf solcher Treffen stattfinden.
Nach der Auftaktveranstaltung
„meinKlimacoach“ im Januar
und den ersten vier Energietreffs
im Februar, März, April und Mai
findet der letzte Energietreff
zum Thema modernes Heizen
am 26. Juni um 18 Uhr im Amts-
hof statt.

Da haben Interessierte vorerst
die letzte Möglichkeit ihre Fra-
gen an den Energieberater zu

stellen. Es wird aber auch Raum
geben, um über die Weiterfüh-
rung eines solchen Formates zu
diskutieren. Aber auch Fragen
außerhalb des Themas moder-
nesHeizendürfen beiderVeran-
staltung gestellt werden.

Damit der Energieberater sich
aufdie Fragenetwasvorbereiten
kann, wird darum gebeten, die
Fragen zusammen mit der An-
meldung unter dem Link auf der
Homepage der Stadt (Energie-
treff | Stadt Burgwedel) ein paar
Tage vorher einzureichen. Alter-
nativ ist auch eine Anmeldung
per E-Mail über Umwelt@burg-
wedel.de oder telefonisch unter
(05139) 8973-105 möglich.

Vorlesestunde in der Bücherei
FuhrbErG (r/bs). Am Don-
nerstag, 27. Juni2024 findetum
17 Uhr die Vorlesestunde in der
Bücherei Fuhrberg im Gemein-
dehaus, In den Tweechten 8, für
Kinder ab vier Jahren statt.

Dann wird das Bilderbuch
„Lotti & Otto - Eine Geschichte
über Jungssachen und Mäd-
chenkram“ von Collien Ulmen-
Fernandes, Carola Sieverding
vorgelesen. In der Geschichte
begegnen sich Lotti und Otto im

Ferienlager. Die beiden Otterkin-
der sind erstaunt, denn sie glei-
chen sich wie ein Ei dem ande-
ren! Und doch sind sie ganz ver-
schieden: Lotti ist ein Mädchen
und Otto ein Junge. Otto backt
und näht gerne, während Lotti
am liebsten draußen herumtollt
und Fische fängt. Aber Backen
ist doch Mädchenkram und Fi-
sche fangen Jungssache – oder?
Das Vorlesen dauert ca. 30 Mi-
nuten und der Eintritt ist frei.

Mittagskarte
25.06. – 29.06.2024

12 – 14.30 Uhr

Auf demAmtshof 3
30938 Burgwedel

Tel: 05139 981 77 10

www.grossmanns-gastro.de/mittagskarte

Schaschlik by Großmanns
One Pot Strangolapreti
Backfisch Bowl
Franz. Ratatouille-Eintopf

11,90 €
14,50 €

8,90 €
14,90 €

der fuger
Lohkamp 44a
30855 Langenhagen
Tel.: 0511/7852460
Fax: 0511/7852461
www.derfuger.de
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Wir erledigen auch
Wir erledigen auch

Kleinaufträge
Kleinaufträge

SILIKONFUGENSILIKONFUGEN
vom Fachmann seit 35 Jahren

- im Fliesen- und Natursteinbereich - im Schwimmbad
- an Badewanne und Dusche - am Glasfalz
- auf Terrasse und Balkon - an Fassade und Fenster

Wir erneuern auch gerissene
und schimmelige Silikonfugen

Steuerberatung
– Existenzgründungsberatung – Lohn- und Finanzbuchhaltung

– Optimierung der Steuerlast – Unternehmensnachfolge

– Regelmäßige Beratung – Jahresabschlüsse und

durch den Kanzleiinhaber Steuererklärungen

– Praktische Unterstützung – Rechtsformwahl und

bei der Unternehmensführung -optimierung

– Steuergestaltende Beratung – Internationales Steuerrecht

Dipl.-Kfm. Carsten Kuhn
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Von-Alten-Straße 20A 30938 Burgwedel
Telefon: E-Mail:
05139 / 97 11 26 info@kuhn-steuerberater.de

Wir brauchen Ihre Unterstützung!

STEUERFACHANG
ESTELLTE (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, um einen unverbindlichen Gesprächstermin

zu vereinbaren. Zunächst werden keine Bewerbungsunterlagen benötigt.

RonDegenhard

zur bestandenen

Meisterprüfung im Straßenbau
wünschen Dir

Eltern, Großeltern, Alina, Max und Xenia
und alle Mitarbeiter der

Firma Degenhard Straßen- und Tiefbau GmbH
sowie der

Firma Degenhard-Bau

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe:
Donnerstag, 12.00 Uhr
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